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. Bemhasdus H) gab den Schmerizschonde«ntiich"zuversiehen»

Da Er Gcrhardi Zeiss-Hnandct Funus Flebiie .
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Wieivirds Bemhardo nicht nai)und zu Herizen gehen
Unsdeuche-erspeiwc: istnuneine Pan-mee-

in keine Saibemehr inGiicadzu finden? .
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Jst denn keinLindrungsOeidas meinet;Schmerijen
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Findtsichniemand- der mir die Wunde knuverbindenp
Mit-s welcher mir das Binraus allen Adern qviuc

MchiaderMayw ist dirzum Trank-Monat-geworden
Der nte (a) dieseswird dir erst empsindiichsevn

Wann die dein halbes Heriz wirst sehn im Todten-Orden
Mandiidesieii den Schmeriznnrivas genauer ein.

Indessenwiesiu dichxzierinnzu sindenwissen .

DirGOekdes Trostes trößrauchdein herrühre-SWerts -.
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Svdnß man ixsnmitrecheivohikonceinMusternennen

An dessenUmbgang sichein Feder Yakerfreun
Das Ungiückaber dasdenSeeigeUUMVgerissen

Ist iammernsdvürdigznndzugleichbekiagensäverey
AchBOtt vergütedocviund laßUns nichtsmehr wissen
Daß unsreOhrennichtdergieichenPostbeschwert
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Dis wird nun manchemwohl-zueiner Warnungdienen
Du wirst Wohliecllgcruns stets vor Augen stehn-

Dein Angedenckenwird von Jahr zu Jahre grünen
Und durch Vergessenheitso leicht nicht untergehn.v

Voriizo aber solldichunserFußhegleiten
DiseThrcinenrollen schonvon unsernWangen nh

Und wollen unernlhdt fastumh den Vorzug streiten
Da du geliebterFreuudnun gehst ins sinstreGent-.
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Bist du den Blumen gleichanitzo abgebrochen-
Und hntder Abend sichio früheelngesteut-

Hatsichder Todan dirso unvermuth gis-conten-
Was ists- idir müssendocheinstnliuns dieserWelt.

. JenHimineiwerdenin den Blumen gleicheblähen
» Oh unsreKnochengleichzu Staub gewordensind-

Wer wolte alsonicht mit-Freudendahin ziehen
s

Wo man-sovieles WohinndvolleGnügefindt.
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